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                Hl. Messe anschl.Hl. Messe anschl.

Frühschoppen Frühschoppen mit dem mit dem 

MVO und der Volkstanz-MVO und der Volkstanz-

gruppe Schützen/Geb. gruppe Schützen/Geb. 

Anmarsch der Musik-Anmarsch der Musik-

kapellen  kapellen  und Gästekonzertund Gästekonzert

Neue Schärpe - Neuer Stabführer

Förderung der Nachwuchsarbeit



„Schneidig vor“
ist nicht nur ein 
großartiger Marsch, 
sondern auch mein 
Vorsatz für dieses 
Jahr. Bereits im Jän-
ner begannen wir 

mit den Proben für unser „Konzert 
der Filmmusik“. Da es mir auch wich-
tig ist, meine Musikerinnen und Mu-
siker einzubinden, gab es am Ende 
des letzten Jahres eine kleine Brain-
storming Runde, wo Thomas und 
ich ein paar unserer Ideen vorbrach-
ten. Mit manchen Stücken konnte 
ich gleich überzeugen, bei anderen 
waren viele der anwesenden Pro-
tagonisten skeptisch. Die Skepsis 
wuchs, als ich im Jänner die ersten 
Stücke zum Proben auflegte. „Und 
wann möchtest du das spielen? 
Wieviele Aushilfen kommen? Wir 
sind ja nicht die Philharmoniker!“ 

Solche Sätze und Fragen hörte ich 
in den ersten drei bis vier Proben in 
fast jeder Pause. Ich versuche mei-
ne Musikerinnen und Musiker zu 
fordern, aber nicht zu überfordern. 
Ich weiß jedoch, was ich ihnen zu-
trauen kann, und daher begannen 
wir die Stücke konzentriert und 
konsequent zu erarbeiten. Ich ver-
suchte, Sicherheit und Ruhe zu ver-
mitteln. Plötzlich kamen dann auch 
schon Sätze wie „Können wir nicht 
das ganze Stück spielen? Probieren 
wir es halt!“ aus den Musikerreihen. 
Mutig wurden Stellen und Stücke 
gespielt, wo man selbst vorher nie 
damit rechnete, es spielen zu kön-
nen. Die Musikerinnen und Musiker 
hatten wirklich eine riesengroße 
Motivation und waren mit Eifer und 
Hingabe beim Proben in der Grup-
pe oder beim Selbststudium dabei!  
Mit dem fulminanten Erfolg unseres 

Konzertes haben wir nicht gerech-
net und deshalb freuen wir und 
ich mich besonders. Ein riesengro-
ßes Dankeschön an unsere Obfrau  
Simone, dem Vorstand und allen, 
welche maßgeblich zum Gelin-
gen dieser grandiosen Veranstal-
tung beigetragen haben. Natürlich  
haben wir uns danach nicht gleich 
ausgeruht, sondern durften bei-
spielsweise für unsere Freunde des 
Musikverein Schützen am Gebirge 
einen musikalischen Nachmittag 
gestalten. Das Jahr 2024 wollen 
wir auch heuer mit einem „Konzert 
im Advent“ besinnlich ausklingen  
lassen. Wir haben noch viele Ideen 
und Projekte, welche wir umsetzen 
wollen, daher also mein Motto für 
dieses Jahr „Schneidig vor“! 

Kapellmeisterin 
Cornelia Schiebendrein

„Filmmusik“ 
war das Motto un-
seres heurigen 
Frühlingskonzerts. 

Mit Stücken aus „König der Löwen“, 
„Sister Act“, „Da Vinci Code“ und 
„Die Deutschmeister“ wurde ein 
Programm der ganz anderen Art 
geboten. Die intensive und anstren-
gende Probezeit hatte sich gelohnt 
– die Begeisterung und Freude un-
serer Besucher war alle Mühe wert. 
Es freut und ehrt uns außerordent-
lich, dass Sie – liebe Oggauer und 
Oggauerinnen - unser Konzert so 
zahlreich besucht und mit unserer  
Kapelle diesen musikalischen  

„Kinoabend“ verbracht haben. 
Ganz besonders hat mich der Be-
such vieler Kinder und Jugendli-
cher gefreut. Die Förderung der  
Kinder und Jugend ist uns ein be-
sonderes Anliegen. Ich wünsche 
mir sehr, dass einige der jungen Be- 
sucher künftig in den Reihen unseres  
Musikvereins mitwirken würden.
Leider waren die letzten Jahre in 
der Musikausbildung pandemie-
bedingt schwierig. Umso größer 
ist nun unser Engagement in der 
Kinder- und Jugendarbeit. Die her-
vorragende Zusammenarbeit mit 
der Volksschule, dem Kindergar-
ten und der Gemeinde beweist 

uns die Wichtigkeit dieses Vorha-
bens. Im Mai fand der Startschuss 
zum Revival unserer „Schildtrö-
ten“ mit großer Beteiligung und 
Begeisterung unserer jüngsten  
Musikschüler statt. 
 
Durch Zahlung des Mitgliedsbei-
trags 2024 sind Sie unterstützendes 
Mitglied des Musikvereins Oggau 
und ermöglichen uns die weitere 
Förderung von Jugend und Musik! 

Obfrau
Mag. (FH) Simone Feiler

LIEBE OGGAUERINNEN UND OGGAUER,
FREUNDE & FÖRDERER DES MUSIKVEREINS
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Mitte August 2023 veranstal-
tete der MVO sein alljährliches 
Musikfest. Den Festauftakt bil-
dete am Samstagabend der Stern-
marsch mit Stabführer Gerhard  
Kusmitsch und der Gastkapel-
le MV St. Margarethen, ange-
führt von Stabführer Christoph  
Osterseher. Als Dankeschön an 
den Musikverein St. Margarethen 
überreichte Obfrau Simone Feiler 
einen edlen Tropfen aus unserem 
Gemeindeweinkeller. Das Wetter 
meinte es sehr gut mit uns, und 
rund 60 Musikantinnen und Musi-
kanten konnten bei ausgelassener 
Sonnenuntergangsstimmung die 
Gäste mit einem gemeinsamen 
Spiel unterhalten. Bei der anschlie-
ßenden Sommerparty wurde zu 
der Musik von „Sound of Joy“ bis 
in die Morgenstunden gefeiert, be-
vor das Fest am Sonntag mit der 

Heiligen Messe und einem Früh-
schoppen seinen Ausklang fand. 
Gestaltet wurde dieser vom Musik-

verein Oggau unter der Leitung von 
Cornelia Schiebendrein sowie 
dem Jugendorchester „Die Schildt-
röten“ dirigiert von Thomas Mann. 
Während des Frühschoppens wur-
den Ehrungen an Musikantinnen 
und Musikanten für besondere 
Verdienste erteilt. Hier hervorzuhe-

ben sind unsere Jungmusikerinnen 
Nina Mann und Mona Meyerl,  
die beide das Bronzene  

Leistungsabzeichen am Wald-
horn bzw. Schlagwerk überreicht  
bekommen haben. Victoria  
Kaiserseder hat am Flügelhorn 
das Silberne Leistungsabzeichen 
abgelegt. 
Unter den langjährigen Mitglie-
dern des MVO hat Schlagzeuger  
Gerhard Lang für  seine 40-jäh-
rigen Verdienste als aktiver Musi-
ker das Ehrenzeichen in Gold mit 
Spange verliehen bekommen.  
Dr. Wolfgang Fasching erhielt in 
Würdigung seiner Verdienste um 
die Österreichische Blasmusik die 
Silberne Verdienstmedaille. 
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MUSIKFEST 2023 UND EHRUNGEN



ALTBEKANNTE GESICHTER - REVIVAL UND PREMIERE

Am Allerseelen-Tag durften wir die Kranzniederlegung beim 
Kriegerdenkmal vor der Kirche musikalisch umrahmen. Dabei 
wurde den Kriegsopfern würdevoll gedacht und die Ehre er-
wiesen.  Es freute uns sehr, als uns der Veranstalter und Ob-
mann des KoBV Rudolf Huber und Bürgermeister Ing. Thomas 
Schmid im Zuge einer Probe besuchten und uns die einge-
gangenen Spenden überreichten.  Wir bedanken uns vielmals!

Anfang Dezember  lud der Musikverein Oggau erstmals zu einem besinnlichen Abend mit „Adventklängen”. 
Aufgrund des Wetters musste  die Veranstaltung,  statt  wie vorerst geplant beim Kriegerdenkmal, 
kurzfristig ins Musikheim verlegt werden. Nach dem vorweihnachtlichen Programm mit  Musikstücken und 
unterhaltsamen aber auch besinnlichen Geschichten wärmten sich die Zuhörer bei einem Häferl Glühwein 
oder Kinderpunsch.  

Die Gestaltung von kirchlichen Feiern im Dorf wie die Fronleichnamsprozession, die Firmung oder  
Rosalia sind für den Musikverein Oggau Pflichttermine im Kalender. Für die Erstkommunion ließen wir sogar  
Ehrenstabführer Alexander Vargyas aus Belgien einfliegen. Ihren “Wiedereinstieg” zelebrierte Evelyn 
Kopf (geb. Jaidl) an diesem Tag als Marketenderin. Das Trio in der ersten Reihe - aushilfsweise mit Obfrau 
Simone Feiler - marschierte in derselben Formation wie vor 30 Jahren. Dies war noch dazu eine Premiere, 
da erstmals der Zug einer Erstkommunion in unserer Heimatgemeinde durch Marketenderinnen begleitet 
wurde. Nicht nur unser Ehrenstabführer, sondern auch wir Musikanten hatten große Freude daran, diesen 
Tag miteinander zu verbringen! 
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KRANZNIEDERLEGUNG MIT DEM MVO



Am Abend, des 20. April bescher-
te das Konzert „Filmmusik“ des 
Musikvereins Oggau ein wahres  
Kinoerlebnis mit Popcorn & Co. 
Demnach wandelte sich der  
Proberaum des Musikheims durch 
inszenatorische Filmcollagen an 
den Wänden und auf eine über- 
große Leinwand projiziert zu einem 
Kinosaal, der zum Bersten voll war. 
Das anwesende Publikum tauch-
te mit bekannten Melodien unter 
anderem von Hans Zimmer, John 
Williams und John Powell in die 
große Kino- und Fernsehwelt ein.

 

Ein besonderes Highlight des 
Abends war das „Hallelujah“ von 
Leonard Cohen mit Gesang 
von unserem Finanzreferenten  
Marcel Rainprecht. Begeisterung 
rief „I will follow him“ aus Sister Act 
hervor, denn die Kapellmeisterin 
dirigierte das Stück im „himmli-
schen Kostüm“. Interessantes und 
Wissenswertes über die Stücke 
und Komponisten wurden ebenso 
dargebracht, und so manche Infor-
mation brachte das Publikum zum 
Staunen. Den Abschluss bildete der 
Deutschmeister Regimentsmarsch 

aus dem Film „Die Deutschmeis-
ter“ mit Romy Schneider. Da gab 
es im Publikum kein Halten mehr 
– aus voller Kehle sang es den Ref-
rain: „Mir san vom k und k Infantrie- 
Regiment Hoch und Deutschmeis-
ter Numm’ro vier!“
Die Reflexionen auf die tolle Per-
formance der Blasmusikkapelle 
Oggau und die Forderung nach 
einer Wiederholung eines solchen 
Filmmusik-Abends dauerten bis in 
die späten Nachtstunden.

5Mitgliederzeitschrift Musikverein Oggau

In unseren Nachbargemeinden 
durften wir heuer beim Tag der 
Blasmusik in Schützen beim Früh-
schoppen als auch bei der Jubilä-
umsfeier des Musikvereins Rust 
mitspielen. Dieser feierte sein 
50-jähriges Bestehen, begleitet 

AUFTRITTE DES MVO

KONZERT „FILMMUSIK“

von einem großen Festakt. Leider 
fiel die geplante Marschwertung 
ins Wasser. Das schlechte Wetter 
konnte jedoch der guten Stim-
mung nichts abtun, und so feierten 
wir das Jubiläum zusammen mit 13  

anwesenden Kapellen. Für den 
Musikverein Oggau stand im Juli 
noch ein Ausflug nach Feistritz am  
Wechsel auf dem Programm.   

Die Trachtenkapelle feierte 
zwei Tage lang gemeinsam mit 
der Feuerwehr ihr 140-jähriges  
Gründungsfest. 



Der 13. April war für unseren Kapellmeisterin-Stell-
vertreter Thomas Mann ein besonders stressiger 
Tag. Zum einen hatte er am Abend das Vergnügen, 
den ersten Block unseres Frühlingskonzerts zu diri-
gieren, zum anderen war er tagsüber in Pilgersdorf, 
um dort seine Stabführerprüfung abzulegen.
„Musik in Bewegung“ ist im österreichischen 
Blasmusikwesen ein wichtiger Bereich. Der  
Österreichische Blasmusikverband (ÖBV) bie-
tet als Dachorganisation aller neun Landes-
verbände sowie der Partnerverbände Südtirol 
und Liechtenstein die Möglichkeit, einer Aus-
bildung zum geprüften Stabführer. Ziel ist es, 
allen Musikkapellen vereinheitlichte Grundlagen für 
die Aktivitäten in diesem ureigensten Blasmusikbe-
reich anzubieten, damit Auftritte wie Prozessionen,  
Festumzüge, Teilnahme an Wettbewerben  usw. in 
geordneter und disziplinierter Form dargeboten wer-
den können. Der Tag begann für Thomas mit einer 
schriftlichen Theorie-Prüfung, bevor es gemeinsam 
mit dem Musikverein Pilgersdorf zum praktischen 
Teil überging. Dieser bestand aus dem Marschieren 

Jährlich veranstaltet der Burgenländische Blasmu-
sikverband den „Tag der Marketenderin“, der 
heuer am 27. April in Oberschützen stattfand. Die 
Marketenderinnen sind gemeinsam mit dem Stab-
führer das erste Erscheinungsbild einer jeden Musik- 
kapelle beim Marschieren. Das exakte Marschieren 
der ersten Reihe ist für den gesamten Marschblock  
ausschlaggebend. Daher ist es wichtig, an solchen 
Aus- und Weiterbildungen regelmäßig teilzuneh-
men. „Wiedereinsteigerin“ Evelyn Kopf und Obfrau 

Simone Feiler nutzten den Kurs, um das Wissen 
über die Zeichen des Stabführers aufzufrischen.  
Unser langjähriger Stabführer Gerhard Kusmitsch 
war auch dabei und perfektionierte sein Können 
unter anderem bei der „Großen Wende“ und dem 
„Abfallen“. Am Vormittag wurde fleißig gelernt und 
geübt, was dann am Nachmittag mit einer Übungs-
kapelle präsentiert wurde. Dies war ein überaus 
 lehrreicher und unterhaltsamer Tag in Oberschützen.

UNSER NEUER STABFÜHRER!

TAG DER MARKETENDERINNEN 

mit der Prüfungskapelle in der Stufe D sowie dem 
Dirigieren eines zufällig gezogenen Musikstücks. 
Bei der mündlichen Prüfung wurden Stabzeichen, 
Kommandos, Aufstellung im Marschblock, Instru-
mentengriffe und die unterschiedlichen Varianten 
der Marschfiguren abgefragt. Insgesamt traten 11 
Kandidatinnen und Kandidaten aus dem gesam-
ten Burgenland zur Prüfung an, von denen alle be-
standen. 
Gratulation, lieber Thomas, zur bestandenen Prüfung 
und vielen Dank für dein außerordentliches Engage-
ment. 
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JUNGMUSIKEREHRUNG
Am 23. Februar wurden im Festsaal der Wirt-
schaftskammer Burgenland die besten  
burgenländischen Jungmusikerinnen und Jung-
musiker im Rahmen eines Festaktes geehrt und  
ihnen dabei  Auszeichnungen von Jugendlandesrätin  
Daniela Winkler, dem Landesobmann des Burgen-
ländischen Blasmusikverbandes Peter Reichstädter 
und Blasmusikverband-Landesjugendreferenten  
Márton Ilyès überreicht. 
Ausgezeichnet wurden junge Musikerinnen und  
Musiker, die im letzten Jahr das Jungmusiker- 
Leistungsabzeichen in Gold oder in Silber erfolg-
reich ablegten. Der Erwerb des Abzeichens dient der 
Hebung des musikalischen Ausbildungsstandes. 
Vom MVO erhielt Victoria Kaiserseder diese  
Auszeichnung. Die begeisterte Flügelhornistin 
hat nicht nur das Leistungsabzeichen in Silber  
erfolgreich abgelegt, sondern ist seit zwei Jahren ein 
fixer und wichtiger Bestandteil des Registers „Hohes 

Blech“. Sie stellt auch im Jugendsinfonieorchester 
Burgenland ihr Können und Talent unter Beweis.
Wir gratulieren Victoria herzlich zu dieser herausra-
genden Leistung.

ERFOLGREICHES HORN- UND SCHLAGWERKREGISTER
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Zwei weitere “Juniors” aus unserer Kapelle konnten sich aus-
zeichnen. Unser motivierter Hornist Matthias Dinhof legte 
mit ausgezeichnetem Erfolg das Bronzene Leistungsabzei-
chen ab. Ebenfalls gratulieren möchten wir Nicolas Paeck, der 
das Leistungsabzeichen „in Bronze“ mit sehr gutem Erfolg am 
Schlagzeug abgelegt hat. Unser „Senior“ Gerhard Lang hat 
ebenfalls dieses mit Auszeichnung am Schlagwerk abgelegt.  
Wir wünschen unseren Musikanten weiterhin viel Freude am 
Instrument und gratulieren recht herzlich! 



w

Wie auch schon in den vergan-
genen Jahren waren unsere  
Jungmusikerinnen und Jung-
musiker letzten Sommer bei der 
Junior- bzw. Advanced Academy 
dabei, wo intensiv die Nach-
wuchsarbeit in burgenländischen 
Musikvereinen gefördert wird. 
Beim abwechslungsreichen 

Abendprogramm lernten die 
Kinder über die Geschichte der 
Blasmusik und des Blasmusikver-
bandes Österreich und spielten 
gemeinsam Kammermusik. Das 
Abschlusskonzert der “Großen”, 
bei der Lena John, Andrea Kri-
sam und Victoria Kaiserseder 
dabei waren, fand unter der 

Leitung von Gastdirigent Mein-
hard Windisch aus Südtirol auf 
der Friedensburg in Schlaining 
statt. Nico Paeck, Matthias 
Dinhof, Nina Mann und Mona 
Meyerl musizierten begeistert 
bei den Juniors mit.

DIE JUGEND ROCKT DAS CSELLO!
Anfang Mai spielten Jugendgruppen verschiedener Musik-
vereine in der Osliper Csello Mühle auf. Ein Highlight war 
der Auftritt des Bezirksjugendorchesters Eisenstadt-Umge-
bung, in dem auch Mona Meyerl am Schlagzeug mitspielte. 
Geboten wurden Musikstücke unterschiedlichster Genres 
und Rhythmen sowie Folklore-Stücke, die mit der Tamburica 
Oslip gemeinsam aufgeführt wurden. Das Publikum in der 
randvollen Mühle war sichtlich begeistert vom Können der 
jungen Musikerinnen und Musiker.



Wir freuen uns auf Ihren Besuch!


Hauptstraße 45, 7063 Oggau

www.weingut-wimmer.com

JUNIOR & ADVANCED ACAMEDY
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ZU BESUCH IM MUSIKHEIM
Um bei Kindern das Interesse an 
Musikinstrumenten zu wecken 
und ihnen einen Einblick in die 
Welt des Musikvereins zu geben, 
luden wir auch dieses Jahr die 
Kinder des Kindergartens und 
der Volksschule zum Tag der  
Musik am 23. April ins Musikheim. 
Sie haben mit viel Begeisterung 
die verschiedenen Instrumente 
ausprobiert und einige der Kin-
der konnten wir für unser Nach-
wuchsorchester begeistern. 

Seit kurzem geben wieder die Kin-
der den Ton im Musikheim an. Da 
miteinander Musizieren bekannt-
lich mehr Spaß macht, sammeln 
aktuell rund 20 begeisterte Jung-
musikerinnen und Jungmusiker 
ihre ersten Erfahrungen im ge-
meinsamen Orchesterspiel. 

Geleitet wird dieses von unse-
ren Jugendreferentinnen Lena 
John und Elisabeth Blutmager.   
Mit einer Spielerfahrung von bis 
zu zwei Jahren in allen Instrumen-
tengruppen und mit nur 4 Proben, 
erlernten sie für das Abschluss- 
konzert zwei Stücke gemeinsam 

und überzeugten auch in den  
einzelnen Registern. Jetzt gibt es 
eine verdiente Sommerpause für 
die Kids, und im Herbst geht die 
Probenarbeit weiter. Selbstver-
ständlich können sich jederzeit 
weitere Kinder den „Schildtröten“ 
anschließen. Wir freuen uns!

SCHILDTRÖTEN 2.0

WEINGUT MAD 7063 Oggau
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ZWEI HORNISTEN IM INTERVIEW
... mit MVO-Pressereferentin Hannah Fasching

Mein Name ist Nina Mann, ich bin 15 Jahre alt 
und geh in die Kurzwiese in Eisenstadt in die erste 
Oberstufe, natürlich in die Musikklasse. Im Stern-
zeichen bin ich Fisch, und seit 2 Jahren beim MVO. 

Mein Name ist Matthias Dinhof, ich bin 12  
Jahre alt, komme in die vierte Unterstufe, und 
mein Sternzeichen ist Löwe. Ich bin seit einem Jahr 
beim MVO. 

Was gefällt dir am Musikverein besonders? 
Nina: Das gemeinschaftliche Spielen, es gibt ein-
fach keine Konkurrenz, es geht um die Gemeinsam-
keit und man muss eben auch aufeinander hören. 
Sonst hört sich das blöd an. Wenn die Leute klatschen 
und sich freuen, wenn wir spielen- das ist einfach ein  
wunderschönes Gefühl.
Matthias: Die Gemeinschaft und das gemeinsame 
Spielen und nach den Proben die Unterhaltungen oder 
eine Wutzler-Partie. 

Was ist dein Lieblingsstück? 
Nina: Die „Kellergassenpolka“ ist soooo cool, aber ich 
mag auch „Wir Musikanten“ .
Matthias: Der „Ruetz Marsch“.

Was machst du, wenn du nicht gerade Horn 
spielst? 
Nina: Ich singe sehr gerne. Durch die Musikklasse bin 
ich zum Schulchor gekommen und seit kurzem spiele 
ich auch Klavier. Oh, und Tanzen, einfach zum Spaß.
Matthias: Motorcross fahren, Fußballspielen und 
Mountainbiken. 

Was ist deine Lieblingsserie auf Netflix? 
Nina: Ich bin ein extremer True-Crime Fan.  Ich glaub, 
es ist die Verfilmung von Jeffrey Dahmer. 
Matthias: Dem schließ ich mich an. 

Findet sich der „Böhmische Traum“ in deiner 
Spotify Playlist? 
Nina: Auf jeden Fall, ich hör das meistens schon in der 
Früh, wenn ich zum Bus gehe oder dann am Weg heim, 
zur Motivation! Auch beim Lernen manchmal, es ent-
spannt einfach. 
Matthias: Ähm..nein, ich hör aber manchmal auch 
Blasmusik. Ich hör gern „Unter dem Doppeladler“ oder 
„Die Sonne geht auf“. Sonst hör ich Amerikanischen 
Rap.

Willst du sonst noch was loswerden? 
Nina: Ein Musikinstrument lernen ist echt was Schönes 
und das kann man - glaub ich - nur verstehen, wenn 
man’s mal ausprobiert hat. Musik verbindet - jeder 
von uns hat seinen eigenen Musikgeschmack, aber 
wenn man gemeinsam Musik hört und dazu tanzt, 
dann stellt das eine besondere Verbindung zwischen  
Menschen her. 
Matthias: Der Musikverein ist einfach was Schönes, 
weil man viel erleben kann und einfach die Gemein-
schaft und das Musizieren im Mittelpunkt steht und es 
immer lustig in unserer Probe am Freitag. 

Liebe Nina, lieber Matthias
Danke für eure Zeit und weiter-
hin viel Spaß mit eurem Instrument!
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Unsere Saxophonistin Hannelore Schwab 
hat sich im September dem ORF Burgenland  
Vereinsturnier gestellt und 1000 € für unseren Verein 
gewonnen! Fünf Tage lang spielte sie gegen den Ob-
mann des Schachklubs Kleinpetersdorf-Kleinzicken 
und hinterließ nicht nur uns, sondern auch die ORF- 
Moderatoren  sprachlos. Mit 45:0 erzielte sie ein histo-
risches Endergebnis! Das Preisgeld wurde in eine neue 
Querflöte für unseren Nachwuchs investiert. Wir gratu-
lieren Hannelore zu diesem mehr als verdienten Sieg. 

FÜR EINE GEMEINSAME ZUKUNFT ...

1000 € FÜR DEN MVO!

Ob als M&Ms, Schmetterlinge oder in eleganter 
Abendrobe, der MVO war überall dabei.  Die größte 
Freude hatte Hornistin Gertrude, die bei der Tombo-
la des “Hausfrauengschnas” eine Saugglocke für die 
Toilette abstaubte. Wir gratulieren der „Nichthaus-
frau“!

FASCHING TIME!

... entschieden sich unsere Marketenderin Sandra Freismuth und ihr Geri Varga an einem heißen 
Sommertag im September 2023. Wir gratulieren dem Brautpaar und bedanken uns recht herzlich für 
die Einladung in die Orangerie Eisenstadt! 

11Mitgliederzeitschrift Musikverein Oggau



MUSIKFESTMUSIKFEST

21.00 Uhr21.00 Uhr

18.30 Uhr18.30 Uhr

09.30 Uhr09.30 Uhr

Sa. 17.8.Sa. 17.8.

HITS & DANCE mit

Hl. MesseHl. Messe
Frühschoppen mitFrühschoppen mit
dem MVO und derdem MVO und der

Anmarsch der Kapellen und Anmarsch der Kapellen und 
GästekonzertGästekonzert

Altersgrenzen für Alkoholkonsum beachten. Ausweis unter 18 Jahren mitnehmen

Festplatz beim MusikheimFestplatz beim Musikheim

Do. 15.8.Do. 15.8.

Volkstanzgruppe Volkstanzgruppe 
SchützenSchützen


